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Einführung.

ÅEin Schulhalbjahr lang war der Kunstunterricht der Klassen 10 e 
und 10d dem Thema EUROPA gewidmet.
ÅEs sollte darum gehen, Bildbeiträge für das Buch zu schaffen, das 

die Schulleitung zum 25Jahr-Jubiläum konzipiert hatte. Klassen 
und Kurse waren eingeladen, ihre Bilder zuzusteuern.
ÅParallel entwickelte sich im Unterricht mit den 10ern die Idee, 

ausgesuchte Inhalte textlich wie bildlich zu erfassen und тauf 
Doppelbogen angelegt тzu einer Enzyklopädie der Ziehenschule
zusammenzutragen (Aktenordner). Festgelegt insfoern auf das 
gleiche Format (Doppelbogen, vierseitig), sind die Autorinnen und 
Autoren eingeladen, ihre eigene Ausdrucksweise zu verwirklichen.



Bilder aus den Klassen 10d, 10e für das Europa-
Buch der Ziehenschule, vorgestellt am 5.3.2026 
im Rahmen der Jubiläumsfeier 25 Jahre Europa-
Schule



Bezug zum Geschichtswerk: 
Egon Friedell, Kulturgeschichte der Neuzeit, 1927.

ÅEin Leitgedanke ist die Unvollständigkeit der einzelnen Beiträge wie ihrer 
Gesamtheit im Verhältnis zur unerschöpflichen Fülle des Stoffs: 
ÅEUROPA, zumal wenn damit die diversen Lebensfelder von 

Territorium/Geographie, Geschichte, Wissenschaften, Sport, Verkehre, 
uƨũƣƨƖЯШċũƚŸШċƨĦőШuƨŰƚƣЯШ~ƨƚŔťЯШÑőĲċƣĲƖв
ÅDiese Unvollständigkeit wird mit Egon Friedell, Kulturgeschichte der Neuzeit, 

1927 erschienen, zur unbedingt positiven Voraussetzung des Projekts erklärt. 
ÅSchüler üben sich in der Fähigkeit zu Aufnahme, Verständnis und 

situationsbedingt angepasster Wieder/Weitergabe von Sachverhalten und 
deren Einschätzung. Diese erfolgt aus der Fokussierung auf das, was für 
wesentlich erachtet wird.

Å 



Egon Friedell
Kulturgeschichte 
der Neuzeit
1927
Band 1
Dtv  1976, S.18

Zum Prinzip der 
Unvollständigkeit



Der Workshop 
möchte inhaltliche und 
formalgestalterische 
Ambitionen miteinander 
verbinden. Inhalt auswählen, im 
Zusammenspiel von bildlichem 
und textlichem Anteil so zu 
bemessen, dass die vier Seiten 
des gefalteten Bogens belegt 
werden. Skizze fertigen.
Das komplementäre Vorgehen 
verlangt die Fähigkeit zur 
Kalkulation von Platz  für die 
Menge und Vielfalt des 
Darzulegenden. Beispielseiten 
siehe unten. - Typographie als 
Bildmittel: Der Stier trägt 
Europa über das Meer.



Der Raum wird 
vorbereitet. 
6 Kartons zeigen das Thema 
an, betonen die Figur des 
Sterns (12 davon in der EU 
Flagge). In der Mitte liegen 
Lexika und Sachbücher, die 
helfen, Inhalte 
auszuwählen.                            
Ergänzt um Arbeitsblätter:                            
- Sätze aus der Charta der 
EU, - Zitate von Politikern 
und Autoren des 20. Jh. zum 
Wesen des  Europäischen. т 
Auszüge aus P. Valéry, Rede 
zu Goethes 100. Todestag

Vorbereitung des workshops





Teilnehmerinnen am 
workshop erörtern die 
Textangebote der 
Arbeitsblätter als Hilfe zur 
Wahl des zu bearbeitenden 
Themas.





Buch und Zeitung: 
Beispiele der 
Kombination von 
Text und Bild. 
Schüler sollen 
beispielhaft die 
Tradition der 
Informationsvermittl
ung in der 
Verbindung von Text 
und Bild erkennen



Das spätgotische 
Gebetbuch(Frankreich 
15. Jh.) zeigt die paritä-
tische Gegenüber-
stellung von Text und 
Bild, eingefasst in eine 
Rankenornamentik, die 
das Vereinheitlichen von 
Bild und Schrift 
unterstützen. Beachte 
die maßstäbliche 
Unterscheidung 
zwischen Ranken-
ornament und Text/Bild. 



Zeilen und Ranken 
im Wechsel von 
Funktion und Dekor, 
Formstrenge in der 
Horizontale des 
Buchstäblichen, 
organisch gekurvt 
im erzählerischen, 
figürlich ange-
reicherten Begleit-
werk der Ranken.
Kalenderseiten 
einer Psalter-
Handschrift des 14. 
Jahrhunderts.



In Burgi Kühnemanns 
uƬŰƚƣũĲƖĤƨĦőШјŉũƬŊĲũũŸƚШ
ƨŰĬШƚƣĲƖĤũŔĦőљШыΝΦΦΝоΦΞьШ
(Text aus Platon, Phaidros) 
halten sich Figur und 
Textfeld die Waage. - 
Markant die Spannung 
zwischen Vertikale (Figur) 
und Horizontale (Text), 
wobei die Farbe als partiell 
oder flächige Hervorhebung 
agiert. Kontrast und Ausge-
wogenheit zwischen Text 
und Bild.


